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St. (Ballen Beilage 3U Hr. 38 fcer Schweizer ^rctuert^ettuncj. 20. September J896

ol(l tnanep' (Bebet flopft an bes Rimmels Pforte,
Pas feinen (Einlaß fantt ain Œtjor befomnten,
tDcil allen (Erbemoufi es mitgenommen.
Um 3u erfepetnen ror bem I^Sdjftcn fjorte.

IDopI ift fepon oft an einem ftillen ©rte
Jn einer Seele roie ein Bliß erglommen
£in £tdjtgebanfe, tjetl'ger als ber frommen
(Bebete nnb ber priefter tjeil'ge IDorte.

Pas Beten ifi niept eine irb'fcfje Bitte,
(Es l|oIt niept erft, es trägt in fiep ben Segen;
Pas Beten ift niept eine fromme Sitte.

Pas Beten ift ber Seele freies Hegen,
Pie auffteigt ans ber fepumlen £ebens ïïïitte,
Per em'gen Sepönpeit ß<p ans Eferj jn legen.

ßubtoig Sßfau.

Sie internationale ßiga ber D7iiitter fann nnb muß
fiegen — sum ©roft ber Stammelt, sur ©pre berjenigen,
bie für immer ben Krieg begraben Ralfen!

Unterfepriften (Stamens bes States

Sin JrtefcEttöfiruß au« ^ranhrridi.
®ie internationale grauenliga fenbet uns aus Saris

folgenbes Hanifeft su, bas hoffentlich unfere @cpmeiser=

frauen unb Jungfrauen am beften berftepen unb 31t

mürbigen toiffen:
„2Btnn icb Bloß ait bas Sßort ,ßrltg' benfe,

iiberfommt midi eilt ©efiilit, alä cb mon mir
fprädje bon 3n«Beret, Sngulfitton, bon einer

fernen, längft nbgetljanen, bEraCfdjeuungSttnirbU
gen, ja ungeheuerlichen, tolbernatürlichen ©ctdje."

@uh be 2Jlau|)nffcmt,

gransöfinnen, mir finb ©paubiniftinnen, ba tuir ftets
(Setnepr bei guß laffen, um unfer ©ebiet gegen ben ©in=

bringling su berteibigen, bloß rneit unfere Stachbarn noch

nicht abrüften. Slber unfere fpersen, als bie ber ©attinnen,
Hütter, ©epmeftern, finb beflommen bor biefen tpöriep»

ten, maepfenben SJtilitärauSgaben, bie allmählich uner=

träglich loerben unb sunt öfonomifchen luin ber Staaten
führen, toährenbbem bie toichtigften ©rfinbungen ber

SBiffenfepaft, bie sum ©emeinmopl ber Henfcppett bienen

fönnten unb follten, ihres SBerteS fo bertuftig gehen,

ruft ja boch ber heutige 9Jiilitär= unb bloße ginansftaat
bem Krieg, um ber KriegSfurept ein Siel su feßen, ober

ihn, im ©egenteil, enbgültig unb erfolgreich su befämfjfen.

Solange biefe Hittiarben, bon ben SSöIfern in bem

fauren Schmeiß hotter Slrbeit ermorben, nur bem SJtili=

tarismus, ftatt ben tnohlthuenben focialen Jnftltutionen
geopfert toerben, mirb auch üe baburch um fo ungünfti»
ger fituierte europäifepe Jnbuftrie banieberüegen, unb ber

baraus mit Staturnotmenbigfeit fich enttoicfelnbe <Scpmäcpe=

Suftanb ber überanftrengten Staaten forbert ungesagte

Opfer ber gamilien unb ©enteinben fepon 3ur ffriebenS»
Seit, gefchtoeige benn sur Seit eines burch folch eine

allgemeine unb unfinnige Semaffnung leiept peraufbe*
f<h»orenen europäifihen Krieges.

grauen locp ift ber rettenbe lugenbltdf ba ItteS
fann h tute noch gerettet, morgen aber burch eiuen

leibenfchaftlichen, gemlffenlofen Kriegsalarm bent SSer=

berben ber Kriegsfurie Sßreis gegeben merben!
grauen ©uropas, für bie Ja bie beftänbig bropenbe

Kriegsgefahr ein brüdfenber Sttp ift, auf, ans Herf!
©reife, bie Jpr aus ©rfaprung mißt, baß ber Krieg

mieber ben Krieg erseugt, seigt überseugenb beffen ©reuel!
Jpr Jünglinge, bie Hoffnung bes sufünftigen granf=

reichs, betrachtet ben Krieg als bas, teas er ift, eine ©eißel
nicht nur für ben Söefiegten, fonbern auch für ben Sieger!

Arbeiter ber Stäbte, bie Jht bie Sicherheit ber 3"=
fünft oerlangt, öerlangt auch oon ©uern ©efeßgebern
biefen fo michtigen Slft ber §umanitat!

Jht Sanbmirte, bie Jhr bie gurepen granfreieps
gieht, oerlangt bie Sicherftetlung ©urer ©rnten unb §üt=
ten auch bor bem gremben!

Sor allem motten mir Ibrüftung, um unfer Srot
in Julunft oerbienen unb allen unoerbienten Seiben

mirffarn begegnen su fönnen.
Unfere geliebten Söhne, haben fie Urfacpe sur 3Ser=

folgung ihrer Srüber, unb menn nicht, marurn töten fie

benn anbete bor unferen lugen? SQBenn irgenb jemanb
bon uns ungerecht behanbelt toorben su fein glaubt bon
feinem lachbar, menbet er fiep an ben lichter. 2Bas im
pribaten Serfepr ber ©inselnen recht unb smecfmäfsig ift,
ift Mes auch in ben Sejiepungen ber einselncn Sßölfcr.

Oarum berlangen mir ein internationales Sdjieb8=
gerichtstribunal, sufammengefeßt aus Vertretern aller
lationen. ©urcp biefes fönnen friegSgefährliche Streitig=
feiten friebliep beigelegt merben, unb sugleiep mirb ba=

burch ben SSölfern bie unerträgliche üilitärlaft abge=

nommen unb baburch auch beten unheimliche, looßlbe»
grünbete Unsufriebenpeit grünblich befeitigt.

Ins Herf brum, Hütter, ©attinnen, ©eßtoeftern!
©ine allgem eine petition alfo bor biefenigen,

bon beren „Ja" ober „lein" bas Seben bon Millionen
Henfcpen abhängt! Semeifett mir'S, bah alfo nicht bte

Völler ben Krieg ßeraufbefepmören.
Jm lamen ber Humanität mögen bie legierungen

bie mahre ©efinnung ber Völler fennen lernen!
©iner impofanten internationalen Kunbgebung fönnen
unb merben fie nicht miberftehen.

grauen aller Stänbe, liter unb aller lationen
auf, meffet euere unbeftegbare Kraft, bas leept ber
Hütter gegenüber ber brutalen ©emalt.

Jfxma,
SSon ffiamtïtt Sslita. (Sönlgin ©IifnBctÇ bon Rumänien.)

nbem ber junge fëtrt hebadpte, baff er eigentlich
ein Hann mar, tarnen in fetnem metcpen ©emüt
allerlei ernfte ladpegebanlen auf. „§oria," jagte

er hei fidh felhft, „®u muht ©einen greunb rächen. ©8
geht nidht anber8, bie ©djafe mürben bie Idjtung
oor ®ir berlieren, unb lumir mürbe ©ich oerachten,
benn lumir ift tapferer al8 ®u l" Sei biefen ©ebanfen
begannen feine lugen §u funfeln, bie Stauen sogen
fich pfammen unb ber finbliche ÜJlunb nahm einen
ftrengen luSbrucf an. Iber mie foEte er ben Sären
übermältigen? ©in ©emefjr hatte er nidht, ein Seil
mar feine einsige Söaffe. Unb ber Sär mar groß,
fo t»iel hatte er in ber ©unfelheit moiyt erfennen
fönnen. ®a fam ihm ein ©ebanfe. „lumir," fagte
er, „bleibe ®u bei ben Schafen, ich 8ehe 3U ben
anberen Birten nadh bem Jipi." lumir mebelte mit
bem ©djmeife, als motlte erfagen: „Jch oerftehe;"
er hatte ba8 ©efühl, als ob er eigentlich bie üer=

antmortlidhe Sßerfon märe unb ebenfo für ^oria mie

für bie Schafe su forgen hätte.
Iporia fchritt auf feinen Sanbalen fröhlich über

bie ferclichen SBeiben tuu, bie bie §öhen be8 Sut=
fdhibt) bebeefen. lingäum blühte bie ©entiane unb
in ben gelfenfpalten ©belmeiß, bon bem er nicht
muhte, baß e8 fdhön mar unb im Schale hodh gefchäpt
mürbe. Ja, bie Slume hatte meber garbe noch

©uft unb mar fo alltäglich, ©te Slume hatte nidht
einmal einen Stengel, unb im ßanbe muhte man
gar nicht, bah bie Serge oon Rumänien bie foft«
bare Sflanse befafjen. ïcp hatte man e8 audi; lieber
nicht erfahren. ©a8 ©belmeih unb ber £nrt muhten
fein8 üon beiben, bah fie fchört maren, boef; blühten
beibe ba oben auf ber tpope tn ber ©infamfeit sur
greube unfereS IperrgotteS unb muhten nicht, ma8
im ©hat Oorfiel. Unb menn fie eê gemuht hätten,
mürbe es ihnen bollEommen gleichgültig gemefen
fein. — &oria fanb bie Ritten auf bem Jipi, smei
alte unb einen jungen, unb fragte fie, mie fie mohl
bächten, bah man ben Sären töten fönnte.

„®a8 oerfudhe nicljtl" fagten fie, „®u bift nodh
oiel su jung unb su fdhtoad;, er mürbe ©id; um=
bringen!"

Iber er 30g gerabe ein folch troÇigeS ©eficfjt,
mie fein ©fei alleseit gethan hatte unb gab leine
Intmort. Spät am Ibenb hie« er fidh smifdhen ben
gelfen öerborgen, fo bah bie alten Birten badhten,
er märe längft mieber bei feinen gerben, unb als
fie fdhliefen, fchlidh er fich nach ihnen hin unb ftahl
bem einen feine Selsmüße, bem anbern feine ©eefen
unb bem brüten feinen grofjen, mottigen Hantel.
Hit biefen ©rophäen Eeprte er su lumir surücf,
ber ihn mit freubigem ©ebeE begrüßte. ®ie ©eden
micfelte er um feinen linfen Slrra, bie beiben tßels=
mühen 30g er übereinanber geftülpt bis über bie
Cpren, ja faft bis su feinen Sdhultern unb tpat
beibe moEige Häntel um, fo bah w wie ein milbeS
©ier auSfap. So aufgepupt ging er ttadp bem Sßlah,
mo baS halbe ©feldpen nodp lag, benn er mar fidper,
bah her Sär surücffommen mürbe, um baS Hapl
SU ooEenben. Stunbenlang martete er pieo auf bem
Soben liegenb, unb niepts mar an ipm bemegltcp
als feine lauernben lugen. 3toifdpen bem ©umpat
unb bem ißiScu ©anelia ging ber Honb auf unb
erleuchtete mit feinem Schein bie fcplummernben
Sßäiber.

Hie öerfteinerte HeEen lagen bie fdpmarsen
Serge su Morias gühen, mie ein unermehlicpeS
Heer bie gläipe bis sum Saltan; mo bie lebet
am bi^teften maren, manb fidp bie ©onau burdp
biefe gauberlanbfcpaft. Som ©pal per oernapm
man baS leife ©emurmel ber Halbbäcpe unb ber
Srunnen in ben gelfen. ©aS ©belmeih glänste
mie ber Schimmer beS HonbeS, ber immer pöper
am Rimmel aufftieg unb bie Helt immer prächtiger
erpeEte, fo bah bie Schatten mie abgeriffene, fdpmarse,
fepier unabfepbarelbgrünbe erfepienen. Hie taufenb=
jäprige liefen erhoben fiep bie ©annen aus ber
©iefe, unb mie es ringsum unbemeglicp mar, fdpien
eS, als ob fie naepehtanber langfam auf bie ©ipfel
ber Serge fliegen, loch immer bemegte fiep nidptS.
§oria martete, fein Seil lag neben ipm. ©er Honb
30g über ben nädptlicpen fèimmel unb näherte fiep
fepon ber anbern Seite beS ^orisonts, als ein leifeS
©eraffel §oria baS §ers flopfen madpte. ©rft ein
Scpnauben, bann baS beängftigenbe Srummen, unb
bann fam baS ©ier an, entfeplicl; grofj, unb im
Honbfcpeitt nodp Diel grôfjer f^einenb, mit gemal»
tigen Slauen unb einem langen Statten. Sein
grauer Kragen pob fiep üom f^marsen Ipelse ab.
©er Sär befdpnüffelte mit freubigem ©ebrumm ben

aufgefparten Secferbiffen unb moEte eben fein Hapl

palten, als §oria auf ipn su fprang unb ipn mit
bem Seil smifepen bie Scpultern traf, ©er Sdplag
mar nidpt tief burdp baS biete geE gebrungen, er
patte nur bie -öaut geript. Hütenb erpob fiep ber
Sär auf feine fèintertapen, fo bah über ben

Birten emporragte, ber ein paar Schritt surücfmidp,
um eine meniger bidpt bepaarte SteEe su treffen.
IIS baS ©ier napte, fepmang §oria baS Seil unb
traf eS tief in bie linfe ©ape. Hütenb fcplug eS

naep feinem Ingreifer, ber Oon ber Hudpt bie Knocpen
feines linfen IrmeS bredpen füplte, mäprenb er mit
bem reepten Irm ben Sären ins luge pieb. ©er
erpob bie ©ape, um feinen ©egner su ffalpteren,
maS bie Sären immer suerft tpun; aber ba fahen
bie beiben ißelsmüpen. §oria büefte fiep fcpneE, fo
bah ber Sär baS ©leiepgemidpt oerlor unb mit ben
beiben Hüpen in feiner ©ape auf ben Soben fiel.
Jm felben lugenblicEe lieh £oria mit großem
Sdpmunge unb mit ber Kraft ber Sersmeiflung fein
Seil auf ben Kopf beS ©iereS nieberfaEen, fein
linfer Irm ping fcplaff am Körper herunter.

©er Sär begann su rödpeln unb mälste fidp um
unb um. &oria fap gefafjt naep ipm, ein Scpminbel
befiel ipn, unb bann muffte er niept mepr, maS mit
ipm üorging.

©er Honb üerfilberte nodp bie ©ipfel ber Serge,
als audp fepon baS purpurne Sicpt ber Sonne fiep
über fie ausbreitete. ®ie alten gelfen, ber Scpnee,
ber noep bie pöcpften Spipen bebedfte unb no^ in
einigen gelSfliiften liegen geblieben mar, fepmammen
in bem perrlidpen garbenfpiel, — eS mar, als ob
bie ganse latur fiep in Srautftaat hüEte. Jmmer
tiefer fenfte fiep bie rofenrote ©lut, bis fie bie erften
Sudpen berührte, bie fo perrlicp auSfapen, als ob
eS ein auhergemöpnlidper gefttag märe. ®ie latur
pat üiele gefttage, benn jeber IrbeitStag ift ipr
auep sin geft.

©a erfdpien lumir bei ben Birten auf bem

Jipi, beEte unb mebelte, erfafjte fie mit ben gähnen
an ipren Kleibern, 30g baran, fprang auf fie su,
lief nadp ber gurnica pin, Eeprte mieber um unb
beEte mieber.

„HaS mag gefepepen fein?" fagte ber eine,
©r fepte fein llpporn an bie Sippen unb blies
einen langen ©riEer, aber er empfing feine Intmort.
lumir fap ipm unüermanbt in bie lugen, fpipte
bie Cpren, beEte in fursen, popen ©önen, mie
£unbe beEen, menn fie etmaS fragen moEen, unb
hng mieber an, ipnen su bebeuten, bah fm ipm
folgen foEten. lun folgten fie ipm. Saftig lief
er DorauS unb immer mieber surücf, eS fdpien ipm
SU langfam su gepen.

„Siep', ba liegt ber Sär!" rief ber leltefte.
„Unb §oria babeiI" ©er jüngfte mar in brei

Säpen am ißfape, fanb ben Sären, bem baS Seil
smei ©aumen tief in ben Scpäbel gebrungen mar,
unb £oria fo ftarr in Dpnmacpt, bah w erft meinte,
ber Knabe märe tot, boep baS frifdpe Slut, baS
aus ber Irmmunbe floh, berupigte ipn barüber.
Sie fapen, bap ber Irm gebrodpen mar, oerbanben
ihn, fo gut fie tonnten, rieben bem Knaben bie
Scplâfe unb träufelten ipm Sranntmein in ben
Hunb. ®a fcplug er bie Siber surücf unb ladpte
mit blutlofen Sippen. 6r atmete tief unb fragte:
„Jft ber Sär tot?" Unb als man ipm bejapenb
antmortete, rief er aus : „0, bann ift es gut!" unb
fcploh bie lugen mieber. ©er leltefte napm ipn
auf feinen Sdpoh, liebfofte ipn, gab ipm nodp mepr
Sranntmein, nannte ipn „©raepenfopn" unb ben
„Stols ber Serge"; eine fanfte löte trat auf
bie Hangen unb Sippen beS JilnglingS, unb sum
erftenmale ftöpnte er üor Scpmers. lun machten
fie ipm eine ©ragbapre aus leften unb frifepen
Smeigen, unb auf biefem grünen Sett trugen fie
ipn ins ©pal, als einen jungen gelben.

©rei Hücpen fpäter ftanb ,'goria mieber ebenfo
unbemeglicp, mie baS Dorigemal, auf bemfelben
ißlap, unb lumir fah bor ipm, mebelte unb ftieh
aEerlei Saute aus, als menn er fpreepen unb ©lücf
münfepen moEte sur fcpneEen ©enefung. ©Ddp auf
feinen £irtenftab gelepnt, ftanb ber Jüngling ftunben=
lang unbemeglicp, in ©räume üerfunfen unb ftarrte
bor fiep pin. 6r patte im ©pal ein fcpöneS Häbcpen
gefepn, fie pielt aEe feine ©ebanfen gefangen, fo
bah er nidpt mepr muhte, maS um ipn gefepap.

$. SÔ.

BrtEtkadsn fcsr Kskakflmt.
freue cJefertu tn 28. ®te am grauenfongrep bon

ben Serfammelten gefapten lefolutionen finb nidpt mie
Sie bermuten, politifcpe Solfäentfcpeibe mit recptlicpen
unb gefeplid)en golgen, fonbern fie paben nur 33ebeu=

tung als öffentüdpe Konftatierung ber Stettungnapme
ber SSerfammelten su ben sur Serpanblung gebrachten
gragen. — Hit Jpnen plaiMeren noep biele für ben ge=

metnfamen Unterriebt auf allen ©cpulftufen, nidpt nur
bis sum 12. unb bann mieber bom 18. Japr an. lucp
mir finb ber Heinung, baß ber mit ber tßrimarfcpule
begonnene gemeinfame llnterricpt, auf ber lealfcpule fort=
gefept, erft redpt fein @ute§ paben mürbe für beibe @e=

fdpledpter. Unb nidpt nur bie Scpüler mürben geminnen
beim gemeinfamen Unterricpt, fonbern unsmeifelpaft auep
ber Seprförper. ©er fo begreiftiepermeife einreißenben
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Beten.
olfl manch' Gebet klopft an des Himmels Pforte.
Das keinen Einlaß kann ain Thor bekommen.
Weil allen Lrdenwust es mitgenommen.
Um zn erscheinen vor dem höchsten Horte.

Wohl ist schon oft an einem stillen Vrte
In einer Seele wie ein Blitz erglommen
Lin Lichtgedanke, heil'ger als der Frommen
Gebete und der Priester heil'ge Worte.

Das Beten ist nicht eine ird'sche Bitte.
Ls holt nicht erst, es trägt in sich den Segen;
Das Beten ist nicht eine fromme Sitte.

Das Beten ist der Seele freies Regen,
Die aufsteigt aus der schwülen Lebens Mitte,
Der ew gen Schönheit sich ans Herz zu legen.

Ludwig Pfau.

Die internationale Liga der Mütter kann und muß
siegen — zum Trost der Nachwelt, zur Ehre derjenigen,
die für immer den Krieg begraben halfen!

Unterschriften (Namens des Rates

Ein Friedensgruh aus Frankreich.

Die internationale Frauenliga sendet uns aus Paris
folgendes Manifest zu. das hoffentlich unsere Schweizerfrauen

und Jungfrauen am besten verstehen und zu
würdigen wissen:

„Wenn ich bloß an das Wort.Krieg' denke,

überkommt mich ein Gefühl, als ob man mir
spräche von Zauberei, Inquisition, von einer

fernen, längst abgethanen, verabscheuungswiirdi-
gen, ja ungeheuerlichen, widernatürlichen Sache."

Guy de Maupassant.

Französinnen, wir sind Chauvinistinnen, da wir stets

Gewehr bei Fuß lassen, um unser Gebiet gegen den

Eindringling zu verteidigen, bloß weil unsere Nachbarn noch

nicht abrüsten. Aber unsere Herzen, als die der Gattinnen,
Mütter, Schwestern, find beklommen vor diesen thörichten,

wachsenden Militärausgaben, die allmählich
unerträglich werden und zum ökonomischen Ruin der Staaten
führen, währenddem die wichtigsten Erfindungen der

Wissenschaft, die zum Gemeinwohl der Menschheit dienen

könnten und sollten, ihres Wertes so verlustig gehen,

ruft ja doch der heutige Militär- und bloße Finanzstaat
dem Krieg, um der Kriegsfurcht ein Ziel zu setzen, oder

ihn, im Gegenteil, endgültig und erfolgreich zu bekämpfen.

Solange diese Milliarden, von den Völkern in dem

sauren Schweiß harter Arbeit erworben, nur dem

Militarismus, statt den wohlthuenden socialen Institutionen
geopfert werden, wird auch die dadurch um so ungünstiger

situierte europäische Industrie daniederliegen, und der

daraus mit Naturnotwendigkeit sich entwickelnde Schwächezustand

der überanstrengten Staaten fordert ungezählte
Opfer der Familie« und Gemeinden schon zur Friedenszeit,

geschweige denn zur Zeit eines durch solch eine

allgemeine und unsinnige Bewaffnung leicht
heraufbeschworenen europäischen Krieges.

Frauen! Noch ist der rettende Augenblick da! Alles
kann heute noch gerettet, morgen aber durch einen

leidenschaftlichen, gewissenlosen Kriegsalarm dem
Verderben der Kriegsfurie Preis gegeben werden!

Frauen Europas, für die ja die beständig drohende

Kriegsgefahr ein drückender Alp ist, auf, ans Werk!
Greise, die Ihr aus Erfahrung wißt, daß der Krieg

wieder den Krieg erzeugt, zeigt überzeugend dessen Greuel!

Ihr Jünglinge, die Hoffnung des zukünftigen Frankreichs,

betrachtet den Krieg als das, was er ist, eine Geißel
nicht nur für den Besiegten, sondern auch für den Sieger!

Arbeiter der Städte, die Ihr die Sicherheit der

Zukunft verlangt, verlangt auch von Eucrn Gesetzgebern

diesen so wichtigen Akt der Humanität!
Ihr Landwirte, die Ihr die Furchen Frankreichs

zieht, verlangt die Sicherstellung Eurer Ernten und Hütten

auch Vor dem Fremden!
Vor allem wollen wir Abrüstung, um unser Brot

in Zukunft verdienen und allen unverdienten Leiden
wirksam begegnen zu können.

Unsere geliebten Söhne, haben sie Ursache zur
Verfolgung ihrer Brüder, und wenn nicht, warum töten fie

denn andere vor unseren Augen? Wenn irgend jemand
von uns ungerecht behandelt worden zu sein glaubt von
seinem Nachbar, wendet er sich an den Richter. Was im
privaten Verkehr der Einzelnen recht und zweckmäßig ist,
ist dies auch in den Beziehungen der einzelnen Völker.

Darum verlangen wir ein internationales
Schiedsgerichtstribunal, zusammengesetzt aus Vertretern aller
Nationen. Durch dieses können kriegsgefährliche Streitigkeiten

friedlich beigelegt werden, und zugleich wird
dadurch den Völkern die unerträgliche Militärlast
abgenommen und dadurch auch deren unheimliche,
wohlbegründete Unzufriedenheit gründlich beseitigt.

Ans Werk drum, Mütter, Gattinnen, Schwestern!
Eine allgem eine Petition also vor diejenigen,

von deren „Ja" oder „Nein" das Leben von Millionen
Menschen abhängt! Beweisen wir'S, daß also nicht die
Völker den Krieg heraufbeschwören.

Im Namen der Humanität mögen die Negierungen
die wahre Gesinnung der Völker kennen lernen!
Einer imposanten internationalen Kundgebung können
und werden sie nicht widerstehen.

Frauen aller Stände, Alter und aller Nationen
auf, messet euere unbesiegbare Kraft, das Recht der
Mütter gegenüber der brutalen Gewalt.

Horra.
Von Csrmrn Sylva. (Königin Elisabeth von Rumänien.)

à (Schluß.)

<ADndem der junge Hirt bedachte, daß er eigentlich
ein Mann war, kamen in seinem weichen Gemütî allerlei ernste Nachegedanken auf. „Horia," sagte

er bei sich selbst, „Du mußt Deinen Freund rächen. Es
geht nicht anders, die Schafe würden die Achtung
vor Dir verlieren, und Rumir würde Dich verachten,
denn Rumir ist tapferer als Du l" Bei diesen Gedanken
begannen seine Augen zu funkeln, die Brauen zogen
sich zusammen und der kindliche Mund nahm einen
strengen Ausdruck an. Aber wie sollte er den Bären
überwältigen? Ein Gewehr hatte er nicht, ein Beil
war seine einzige Waffe. Und der Bär war groß,
so viel hatte er in der Dunkelheit wohl erkennen
können. Da kam ihm ein Gedanke. „Rumir," sagte

er, „bleibe Du bei den Schafen, ich gehe zu den
anderen Hirten nach dem Jipi." Rumir wedelte mit
dem Schweife, als wollte er sagen: „Ich verstehe;"
er hatte das Gefühl, als ob er eigentlich die
verantwortliche Person wäre und ebenso für Horia wie
für die Schafe zu sorgen hätte.

Horia schritt auf seinen Sandalen fröhlich über
die herrlichen Weiden hin, die die Höhen des But-
schidy bedecken. Ringsum blühte die Gentiane und
in den Felsenspalten Edelweiß, von dem er nicht
wußte, daß es schön war und im Thale hoch geschätzt
wurde. Ja, die Blume hatte weder Farbe noch

Duft und war so alltäglich. Die Blume hatte nicht
einmal einen Stengel, und im Lande wußte man
gar nicht, daß die Berge von Rumänien die
kostbare Pflanze besaßen. Ach hätte man es auch lieber
nicht erfahren. Das Edelweiß und der H?rt wußten
keins von beiden, daß sie schön waren, doch blühten
beide da oben auf der Höhe in der Einsamkeit zur
Freude unseres Herrgottes und wußten nicht, was
im Thal vorfiel. Und wenn sie es gewußt hätten,
würde es ihnen vollkommen gleichgültig gewesen
sein. — Horia fand die Hirten auf dem Jipi, zwei
alte und einen jungen, und fragte sie, wie sie wohl
dächten, daß man den Bären töten könnte.

„Das versuche nichtI" sagten sie, „Du bist noch
viel zu jung und zu schwach, er würde Dich
umbringen!"

Aber er zog gerade ein solch trotziges Gesicht,
wie sein Esel allezeit gethan hatte und gab keine
Antwort. Spät am Abend hielt er sich zwischen den
Felsen verborgen, so daß die alten Hirten dachten,
er wäre längst wieder bei seinen Herden, und als
sie schliefen, schlich er sich nach ihnen hin und stahl
dem einen seine Pelzmütze, dem andern seine Decken
und dem dritten seinen großen, wolligen Mantel.
Mit diesen Trophäen kehrte er zu Rumir zurück,
der ihn mit freudigem Gebell begrüßte. Die Decken
wickelte er um seinen linken Arm, die beiden
Pelzmützen zog er übereinander gestülpt bis über die
Ohren, ja fast bis zu seinen Schultern und that
beide wollige Mäntel um, so daß er wie ein wildes
Tier aussah. So aufgeputzt ging er nach dem Platz,
wo das halbe Eselchen noch lag, denn er war sicher,
daß der Bär zurückkommen würde, um das Mahl
zu vollenden. Stundenlang wartete er hier auf dem
Boden liegend, und nichts war an ihm beweglich
als seine lauernden Augen. Zwischen dem Cumpat
und dem Piscu Canelia ging der Mond auf und
erleuchtete mit seinem Schein die schlummernden
Wälder.

Wie versteinerte Wellen lagen die schwarzen
Berge zu Horias Füßen, wie ein unermeßliches
Meer die Fläche bis zum Balkan; wo die Nebel
am dichtesten waren, wand sich die Donau durch
diese Zauberlandschaft. Vom Thal her vernahm
man das leise Gemurmel der Waldbäche und der
Brunnen in den Felsen. Das Edelweiß glänzte
wie der Schimmer des Mondes, der immer höher
am Himmel aufstieg und die Welt immer prächtiger
erhellte, so daß die Schatten wie abgerissene, schwarze,
schier unabsehbare Abgründe erschienen. Wie tausendjährige

Riesen erhoben sich die Tannen aus der
Tiefe, und wie es ringsum unbeweglich war, schien
es, als ob sie nacheinander langsam auf die Gipfel
der Berge stiegen. Noch immer bewegte sich nichts.
Horia wartete, sein Beil lag neben ihm. Der Mond
zog über den nächtlichen Himmel und näherte sich

schon der andern Seite des Horizonts, als ein leises
Gerassel Horia das Herz klopfen machte. Erst ein
Schnauben, dann das beängstigende Brummen, und
dann kam das Tier an, entsetzlich groß, und im
Mondschein noch viel größer scheinend, mit gewaltigen

Klauen und einem langen Schatten. Sein
grauer Kragen hob sich vom schwarzen Pelze ab.
Der Bär beschnüffelte mit freudigem Gebrumm den

aufgesparten Leckerbissen und wollte eben sein Mahl

halten, als Horia auf ihn zu sprang und ihn mit
dem Beil zwischen die Schultern traf. Der Schlag
war nicht tief durch das dicke Fell gedrungen, er
hatte nur die Haut geritzt. Wütend erhob sich der
Bär auf seine Hintertatzen, so daß er über den

Hirten emporragte, der ein paar Schritt zurückwich,
um eine weniger dicht behaarte Stelle zu treffen.
Als das Tier nahte, schwang Horia das Beil und
traf es tief in die linke Tatze. Wütend schlug es

nach seinem Angreifer, der von der Wucht die Knochen
seines linken Armes brechen fühlte, während er mit
dem rechten Arm den Bären ins Auge hieb. Der
erhob die Tatze, um seinen Gegner zu skalpieren,
was die Bären immer zuerst thun; aber da saßen
die beiden Pelzmützen. Horia bückte sich schnell, so

daß der Bär das Gleichgewicht verlor und mit den
beiden Mützen in seiner Tatze auf den Boden fiel.
Im selben Augenblicke ließ Horia mit großem
Schwünge und mit der Kraft der Verzweiflung sein
Beil auf den Kopf des Tieres niederfallen, sein
linker Arm hing schlaff am Körper herunter.

Der Bär begann zu röcheln und wälzte sich um
und um. Horia sah gefaßt nach ihm, ein Schwindel
befiel ihn, und dann wußte er nicht mehr, was mit
ihm vorging.

Der Mond versilberte noch die Gipfel der Berge,
als auch schon das purpurne Licht der Sonne sich

über sie ausbreitete. Die alten Felsen, der Schnee,
der noch die höchsten Spitzen bedeckte und noch in
einigen Felsklüften liegen geblieben war, schwammen
in dem herrlichen Farbenspiel, — es war, als ob
die ganze Natur sich in Brautstaat hüllte. Immer
tiefer senkte sich die rosenrote Glut, bis sie die ersten
Buchen berührte, die so herrlich aussahen, als ob
es ein außergewöhnlicher Festtag wäre. Die Natur
hat viele Festtage, denn jeder Arbeitstag ist ihr
auch ein Fest.

Da erschien Rumir bei den Hirten auf dem

Jipi, bellte und wedelte, erfaßte sie mit den Zähnen
an ihren Kleidern, zog daran, sprang auf sie zu,
lief nach der Furnica hin, kehrte wieder um und
bellte wieder.

„Was mag geschehen sein?" sagte der eine.
Er setzte sein Alphorn an die Lippen und blies
einen langen Triller, aber er empfing keine Antwort.
Rumir sah ihm unverwandt in die Augen, spitzte
die Ohren, bellte in kurzen, hohen Tönen, wie
Hunde bellen, wenn sie etwas fragen wollen, und
fing wieder an, ihnen zu bedeuten, daß sie ihm
folgen sollten. Nun folgten sie ihm. Hastig lief
er voraus und immer wieder zurück, es schien ihm
zu langsam zu gehen.

„Sieh', da liegt der Bär!" rief der Aelteste.
„Und Horia dabei!" Der jüngste war in drei

Sätzen am Platze, fand den Bären, dem das Beil
zwei Daumen tief in den Schädel gedrungen war,
und Horia so starr in Ohnmacht, daß er erst meinte,
der Knabe wäre tot, doch das frische Blut, das
aus der Armwunde floß, beruhigte ihn darüber.
Sie sahen, daß der Arm gebrochen war, verbanden
ibn, so gut sie konnten, rieben dem Knaben die
Schläfe und träufelten ihm Branntwein in den
Mund. Da schlug er die Lider zurück und lachte
mit blutlosen Lippen. Er atmete tief und fragte:
„Ist der Bär tot?" Und als man ihm bejahend
antwortete, rief er aus: „O, dann ist es gut!" und
schloß die Augen wieder. Der Aelteste nahm ihn
auf seinen Schoß, liebkoste ihn, gab ihm noch mehr
Branntwein, nannte ihn „Drachensohn" und den
„Stolz der Berge"; eine sanfte Röte trat auf
die Wangen und Lippen des Jünglings, und zum
erstenmale stöhnte er vor Schmerz. Nun machten
sie ihm eine Tragbahre aus Aesten und frischen
Zweigen, und auf diesem grünen Bett trugen sie

ihn ins Thal, als einen jungen Helden.
Drei Wochen später stand Horia wieder ebenso

unbeweglich, wie das vorigemal, auf demselben
Platz, und Rumir saß vor ihm, wedelte und stieß
allerlei Laute aus, als wenn er sprechen und Glück
wünschen wollte zur schnellen Genesung. Doch auf
seinen Hirtenstab gelehnt, stand der Jüngling stundenlang

unbeweglich, in Träume versunken und starrte
vor sich hin. Er hatte im Thal ein schönes Mädchen
gesehn, sie hielt alle seine Gedanken gefangen, so

daß er nicht mehr wußte, was um ihn geschah.
D. H.

Briefkasten der Redaktion.
Hrene Leserin in W. Die am Frauenkongreß von

den Versammelten gefaßten Resolutionen find nicht wie
Sie vermuten, politische Volksentscheide mit rechtlichen
und gesetzlichen Folgen, sondern sie haben nur Bedeutung

als öffentliche Konstatierung der Stellungnahme
der Versammelten zu den zur Verhandlung gebrachten
Fragen. — Mit Ihnen plaidieren noch viele für den
gemeinsamen Unterricht auf allen Schulstufen, nicht nur
bis zum 12. und dann wieder vom 18. Jahr an. Auch
wir sind der Meinung, daß der mit der Primärschule
begonnene gemeinsame Unterricht, auf der Realschule
fortgesetzt, erst recht sein Gutes haben würde für beide
Geschlechter. Und nicht nur die Schüler würden gewinnen
beim gemeinsamen Unterricht, sondern unzweifelhaft auch
der Lehrkörper. Der so begreiflicherweise einreißenden
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Neuheiten in Seidenstoffen

weisse, schwarze und farbige jeder Art zu wirklichen Fabrikpreisen

unter Garantie fur Echtheit und Solidität von 55 Cts.
bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle für
Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko.

Welche Farben wünschen Sie bemustert? [558

Adolf Grieder & Cie., ää Zürich
KBnlgl. Spanische Hoflieferanten.

=n Muster sofort _
iOettinber&Co.,Zürich

Bestassortiertes^
Modehaus m

M
Das Neueste in S in Damenkleiderst.

erbst- und Winterst'olfen
in grössten Auswahlen einfachst, bis UHIuBh" Ullu MnOBr

hochf. Genres zu billigsten Preisen. KonfßKtlOll U. olllSBIl

Muster und Waren franko. Modebilder gratis.

Von hoher Wichtigkeit
5] für alle schwächlichen, blutarmen und delikaten
Personen ist der echte Elsencognac Golllez ;
derselbe wird seit 22 Jahren von vielen Aerzten als
vorzügliches Stärkungsmittel lebhaft empfohlen. 10
Ehrendiplome und über 20 Medaillen wurden
demselben seither zuerkannt. Zu haben in allen
Apotheken in Flaschen à Fr. 2.50 und Fr. 5.—. Allein
echt mit der Marke der „2 Palmen".

Hauptdepot : Apotheke Golllez In Marten.

Hochgradige Schwäche.
357] Hérr Dr. Schmidt in Reliau (Bayern) schreibt:
„Ich kann nicht umhin Ihnen zu berichten, dass Ihr
Präparat, Dr. Hommel's Hämatogen, mir in 3 Fällen
einen wirklich vorzüglichen Erfolg bewiesen hat.
Die eine Patientin, welche nach einem Abortus mit
profusen Blutungen dermassen herabgekommen war,
dass dieselbe nur mit Nährklystieren aufrecht
erhalten wurde wegen der gleichzeitigen hochgradigen
Dyspepsie, kann jetzt schon kleine Spaziergänge
machen, hat allerdings bereits 7 Flaschen gebraucht.
Appetit vorzüglich, blühendes Aussehen. Zwei
andere Patientinnen mit Ulcus ventriculi und Chlorose
erholen sich zusehends, vor allem rühmen beide
den Wohlgeschmack und die appetitanregende
Wirkung." Depots in allen Apotheken.

IigbitkëîStolàîîigtir jTspœrri, ZürichJ
Gesucht:

ein junges, zuverlässiges [688

Mädchen
in eine kleine bürgerliche Familie zur
Besorgung des Haushaltes, familiäre
Behandlung. Eintritt baldmöglichst.

Offerten sub Chiffre Z 3842 Z an die
Annoncen - Expedition Haasenstein &
Vogler, Zürich.

Eine anständige Tochter
(Deutsche), 20 Jahre alt, evangelisch,
aus achtbarer Familie, sucht behufs
Erlernung der französischen Sprache
gute Stelle bei einer Herrschaft, am
liebsten zur Beaufsichtigung von 1—2
Kindern. Anfragen erbitte höflichst zu
richten an E.Hnzenlaub, Villa Falkensteig,

Schaffhansen. [696

Jnnge Mädchen, welche Französisch

lernen möchten, können ein gemütliches

Heim bei zwei Damen auf dem
Lande finden, nicht weit von Lausanne.
Man kann auch englische Konversation
haben. Man schreibe gefl. an
Mademoiselle E. Lavanchy, Montblesson sur
Lausanne. (Hc 11573 L) [694

Freunde
der

FrauGn-Zsitungl
bevorzugt —

die

iissMsi Piro

bei jeder [148 |

Gelegenheit
I mit Bezugnahme auf unser Blatt. I

Eine jüngere Tochter aus acht¬
barer Familie, welche die Feinglätterei

gründlich versteht und in allen
Hausarbeiten bewandert ist, sncht Stelle als

Zimmermädchen
in einem guten Privathause. [697

Gefl. Offerten sub Chiffre T L 697 an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Kaufm. Töchterinstitut Konstanz.
Sämtl. Comptoirfächer. Französisch.

Eintritt 1. Oktober. Prosp. etc. durch den
Direktor: J. Kaiser. [269

Migräne-Elixir 11. & W. Studer,
Apotheker, Bern.

Bestes und zuverlässigstes Mittel zu sofortiger und dauernder
Beseitigung der heftigsten Kopfschmerzen jeglicher Art. Preis Fr. 2.50.

Depots in den meisten Apotheken. (H25Y) [81

Bitte.
Welche kinderlosen Eltern wären

geneigt, ein 7 Monate altes Knäblein an
Kindesstatt anzunehmen? Zu erfragen
im Annoncenbureau d. Bl. [690

Zum Aufpolieren v. Gold-
nnd Silberwaren empfiehlt sich den
geehrten Damen [699
Frau Karl. Scherraus, Poliseuse

Linsebühlstrasse 39, St. Gallen.

In einer kleinen Stadt des Kantons
Waadt (eine Stunde von Lausanne)

würde eine engl. Dame einige

junge Töchter
aufnehmen. Ausgezeichnete Gelegenheit,

das Englische und Französische
zu erlernen. Pensionspreis fünfundsechzig

Franken monatlich, Unterrichtsstunden

inbegriffen. [662
Sich zu wenden unter Chiffre D10803L

an die Annoncen-Expedition Haasenstein

& Vogler, Lausanne.

liiskliiiffiiehili
im Schloss Railigen am Thunersee

W empfohlen durch den Gemeinnützigen Verein der Stadt Bern.
Winterkurse : Vom 1. Nov. 1896 bis 20. Dez. 1896 (Kursgeld 130-150 Fr.)

und vom 6. Januar 1897 bis 24. Februar 1897 (Kursgeld 100—120 Fr.). Prospekte
und Schülerinnenverzeichnisse zu Diensten. (OH 9218) [692

Anmeldung in der Eisenhandlung Christen in Bei.'n.

Unentbehrlich für jede Mutter.

^tteinlagen (Unterlagen)
Molton-Unterlagen

| Kautschuk- „Heureka-
Henreka-Kissen

Erhältlich in jeder Grösse.
Sehr zu empfehlen sind

— Henreka-Stoff-Einlagen, —
sowieHeureka-Kissen, welche Nassliegen
des Kindes verhüten. [285

rmstandsbinden
nach ärztlicher Vorschrift

Leibbinden Nabelbinden
Diana-Gürtel Nabelbruchbinden Monatsbinden

Patent-Henrebabinde
Waschbar, unverwüstlich. Aerztlich

empfohlen.
In Schachteln à 3 und 6 Stück.

Heureka-Wäsche.

Patent-Reformbinde
grösste Aufsaugungsfähigkeit.Beliebteste
Binde, speciell auf die Reise. Preis per

Paket Fr. 1.30, Gürtel 80 Cts.

Heureka-Stoffe.
Verlangen Sie gefl. Muster und Prospekte. (H1249Z)

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

A la Créole, Montreux
on demande de suite, ouvrières et rassu-
jetties pour robes, apprenties pourmodes.

Wer eine Stelle zu vergeben
hat, Inseriert stets mit Erfolg in
der„SchweizerFrauen-Zeltnng".

Schaffleisch f
von den altbekannten feinen
Bündnerschäfchen liefert postkolliweise per Kilo
à Fr. 1.40 franko per Nachnahme

R. Schmid [701
Gasthaus zur „Traube", Chur.

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlätter Mr den häuslichen Kreis

und in ihren Folgen verderblichen Einseitigkeit wurde
wirksam ein Riegel geschoben. Wir wollen hier nicht
ausführlicher werden, denn am Verständnis für die
Situation hüben und drüben kann es nicht fehlen.

Frl. A. W. in A. Die Sache ist hier zu Lande noch

zu neu, um ein auch für die Zukunft maßgebendes
Urteil fällen zu können. Ein Zeugnis muß mindestens auf
1V Jahre zurückdatieren können, um Sie zu einem
Entscheid veranlassen zu dürfe,;. Dann muß aber auch das
Alter berücksichtigt werden. Wenn es sich um jüngere
Leute handelt, so ist es Pflicht und gebietet die Klugheit,

das denkbar Solideste zu wählen und die Kosten
nicht zu berücksichtigen. Bei älteren Leuten ist das Gegenteil

der Fall, vorausgesetzt, daß die Verhältnisse ein
sparsames Vorgehen bedingen. Es ist durchaus keine
Schwäche, wenn die Mutter ihr Handeln nach dieser
Einsicht regelt. Je mehr sie mit dem Zeitgeist Schritt
zu halten versteht, um so besser wird sie von ihren
Kindern verstanden und anerkannt.

Frl. ZS. A. in A. Gewiß haben Sie recht. Die
Mütter von Söhnen thun eben so viel, um diese letzteren
einem glücklichen Ehestande zuzuführen, als die Mütter
von Töchtern dies thun. Ein Stück Selbstsucht liegt aber
nach beiden Seiten vor.

Besorgte Wutter. Nicht zu einem neuvermählten
Ehepaar geben Sie Ihre junge Tochter in Dienst. Auf
einer Seite ist zu wenig Arbeit, auf der andern macht sich

so viel Kleinlichkeit, Eigensinn und Uncrfahrcnhcit geltend,
daß ein junges, noch unerfahrenes, ans Dienen noch nicht
gewöhntes Mädchen leicht jede Direktion verlieren kann.

A. A. Wenn Sie dem „Pfarrhaus" als thätige
Mitarbeiterin nicht genehm find, so thun Sie in privater
Weise und ganz nach Ihrer Art, was das Herz Sie
heißt. — Sie werden sicher Freunde und dankbare
Anerkennung finden. Also schlafen Sie ruhig, und lassen
Sie sich das Ungewisse nicht anfechten.

Herrn ZZ. in S. Vorhergehende Anmeldung
ist erwünscht auf den Schluß der Woche.

kvnksiten in Leldenstoiken

vats, l'aussuâs von àsrksllQunxssedrsidsQ. Hlustvr franko.
^Vslvds warben wàedvn Sis dvmustsrt? ^553

Ki'ieäei' H Lie., HAu'à. àiek
äilaixl. Sximleà Lollieksraiitsii.

àànortieàM
Il«âàii8 Wîî I^sussìs in ^ ill Hgmgllllîkiàzi.

Uàt- lmck Uiàntâll-
xrösstsn às^vaklvn einkaodst. dis val»«»' ullu kIIluKi'

doedf. eisorss 2U dillixstsn ?rsison. ^ alllllkällllll U. olUM

Von liokkk' Wioktîgkkii
5j kür aile sebwäebliebsn, blutarmen und cksiitcaten
Personen ist der eebts klinviioogii»« ««Ut«- ;
àerselbs wirà seit 22 labren von vielen Asrstsn als
vorsügliebss Ltärkungsmittel ledbakt empkoblen. 10
Ebrendiplome und über 20 diodaillsn wuràen dem-
selben ssitbsr sueàannt. Eu baden in allen Apo-
tbsken in Elaseken à Er. 2 50 und Er. 5.—. Allein
ecbt mit der diarke der „2 Palmen",

llauptdepot: ìpollielt« <Z«Ut«- In Vliirt««.

Leàààe.
357( llêrr Dr. Lekmidt in Rebau (llayern) sebreibt:
„leb Icann niobt umbin Iknsn su bericbten, dass Ibr
Präparat, Dr. llommel's llämatogen, mir in 3 Fällen
einen wlrklleb vorsüglleben Ertolg bewiesen bat.
Die eins Patientin, wslebe naeb einem Abortus mit
xrokusen Llutungsn dermasssn bsrabgekommen war,
dass dieselbe nnr mit Mbrkixstleren aukreebt
erkalten wurde wegen der glsiebseitigsn boebgradigen
Dyspepsie, bann jstst scbon lclsins Lpasiergänge
maebsn, bat allerdings bereits 7 Elasebsn gedrauebt.
Appetit vorsügiivb, dlübvndes Anssvken. Ewsi
anders Patientinnen mit llleus ventrieuli und Lbloross
erbolsn sieb sussbsnds, vor allem rülimen beide
den Wvklgesebmaek und die appetitanregende
Wirkung." Depots in allen Avotkeksn.

(Zissuodt:
ein junges, Zuverlässiges (633

^ IViscioksn ^in eine kleine bürgerliebs Eamilis sur
llesorgung des llauskaltes, kamiliärs Le-
kandlung. Eintritt baldmögliekst.

Ollsrtsn snb Lbilkrs E 3812 E an die
Annoncen - Expedition llaasvnstein â
Vogler, Eürieb.

kills! loedter
(Deutsebe), 20 labre ait, evangelised,
aus aebtdarsr Eamilis, bebuks
Erlernung der kransösisebsu Lpraeke
gute Stelle bei einer llerrsebakt, am
liebsten sur Leauksiebtiguog von 1—2
Hindern. Antragen erbitte bülliebst su
riebtsn an 1l.»o-«iil»iil», Villa Ealksn-
steig, Sebaikbansvo. (696

lung« Ulttilä««, wslebe Eransö-
siseb lernen möebten, können ein gemüt-
liebes Heim bei swei Damen auk dem
bands linden, uiebt weit von bausanne.
Alan kann aueb englisobe Konversation
kabsn. Alan sekreibs gell, an llladv»
moiselle E. bavanebx, Nontdivsson sur
bausanne. (kle 11573 E) (694

der

krmMsg!
I>«v«r?iig<

die

«à à»
bei jeder (148 î

«z I vv 1» t; i V
> mit Dssugnabme auk unser Llatt. >

UU«« 1öliger« I««!it«r aus aebt^ barer Eamilis, welebs die Eeinglättsrei
gründlieb verstebt und in allen Daus-
arbeiten bewandert ist, suebt Stelle als

Lmmssmäken
in einem guten Erivatbauss. (697

Dell. Dkksrten sub Okilkrs 1! I, 697 an
llaasensteln â Vogler, St. Oallen.

kà. löeiltoriuMlit konstsuzi.
Sämtl. Oomptoirkäeber. Eransäsisek.

Eintritt 1. Oktober, prosp. ste. dareb den
Direktor: l. Kaiser. (269

Nissràlls-LIixip S. ^ » Sàâsr,
lìpoàlier, kern.

Destes und suverlässigstss Alittel su sokortiger und dauernder De-
seitigung der bsktigstsn kopksebmersen jsgliebsr Art. preis Er. 2.50.

Depots in den meisten Apol bsken. (II 25 V) s81

^-55. LiîiS.
Wslebe kinderlosen Eltern wären gs-

neigt, ein 7 kdonats altes knäblein an
Kindesstatt ansunekmsn? Eu ertragen
im Annoncenbureau d. EI. j690

Eum ìutz»uli«r«i> v. <»«I>I-
»nÄ 8iild«rw»r«i» smplieblt sieb den
geebrten Damen s699

Vâseuse
liiizedlllilstfZtss ZS, 8t. Oalien.

Vn einer kleinen Ltadt des Kantons
^ Waadt (eins Stunde von bausauns)
würde eine engl. Dame einige

jllNAS l'öoktsr'
»uknebmen. Ausgeseiebnets Oelegen-
beit, das Engliseks und Eransösiseke
su erlernen. Pensionspreis künkund-
seebsig Eranken monatlieb, llnterriebts-
stunden illdexrilksn. sK62

Lieb su wenden unter Okikkrs D10803E
an die Annoneen-Expedition llaasensteln

K Vogler, llansanne.

UU«dàRS«àà
in» 8odlv88 klllli^vit am ^dunersee

«mpkoklen dnrvd den OemvinniZtsigen Verein der Stadt kern.
Wti>t«ài»-»«: Vom 1. dlov. 1896 bis 20. Des. 1896 (kursgeld 130-150 Er.)

und vom 6. lanuar 1897 bis 24. Eedruar 1897 (kursgeld 100—120 Er.). Prospekte
und Sebülerillnenverseiebnisse su Diensten. (Oll 9218) (692

Anmeldung in der Eisenkandlung Ollristvi» in ll«i.>».

UnentdvdrUed kür ieâe Nutter.

.6tt6ià^6Q (IllltsàAôll)
violtoii-Iiiterlag«»

î liitul^eliult- „II«i>r«li»-
II«»relia-«!><><«n

ErdättUek in isàsr drosse,
gskr su sinnkeklvn sinâ
II«iir«It»-d>toll ^IiiIi»g«ii, —

sowie Ksureka-Eösssn, welobs Hsssliegen
des Kindes verböten. (285

srrist.anàsdirlà6n vâek ârMedkr Vorsedritt

^ v«jl»t»liiil«ii V»I»«II»Iii<I«li
I>ii»ii»-l»ôrt«I >!ili«ll»rii«til,liiil«ii Vloii»I«I>Iii,>«ii

?»tvllt-IIviir«k!ìdiilàv

W<iii«-lr:i-

?àiit-kvkoriltdiiià«

vàet Vr. 1.30,
êiûrtvl 80 Ors.

Verlangen Lie gelt. Austsr und Prospekte. (P121S 6)
». knupdsvkei' ât Svkn,

I lä krèà, Ulàiix
on demande de suite, ouvrières st rassu-
jetties pour robes, apprenties pourmodes.

» «r «In« 8t«U« -w verg«!»«»
tiat. Inseriert «t«t» mit plrkolg t»
<I«r„!>»«Iiw«I?«rpr»ii«li-X«Itiiligb

5^elissftsisoli I
von den altbekannten keinen llündner-
sebäkebsn lieksrt postkolliweiss per Kilo
à Vr. 1.1« kranko per llaeboabms

1^. LàiriiÂ (70i
Obstbaus sur „Vraube", Viiur.



SdltOBijer Jrauen-Bettung — Blätter für ben ftäitalirfien Kreta

Kaffee, Schinken, Wein,
10,000 fach nachbestellt, billiger Preis
veranlasst Probebezug. Nachbestellung.

Nur gute Qualität. [698
5 Kg. Kaffee, kräft. u. reinschm. Fr. 8 90
5 Kg. Kaffee, extraf., sehr kräft. „ 10.30
5 Kg. Perl-Kaffee, hochfein „ 12.10
10 Kg.Schink., geräuch.Prachtsw. „ 11.60
10 Kg. Magerspeck, geräuchert „ 11.50
10 Kg. Fettspeck, geräuchert „ 11.20
10 Kg. gar. reines Schweinefett „ 10.90

Reelle spanische Naturweine.
100 Lit. ausgezeichn. rot. Tischw. Fr. 28
100 Lit. roter, starker Coupierwein „ 30
100 Lit. hochf., kräft. Weisswein „ 32

J. Williger, Boswyl, Aargau.

%

z. guten Quelle [577

Frauenfeld.
Leinen- und Baumwollwaren

Wäsche-Fabrikation
Braut-Ausstattungen

in feinster und solidester Ausführung.

Herren- und Damen-Linge

Damen- und Kinderschürzen

Diplome I. Klasse.
Katalog und Muster umgehend franko.

C3Ö

CO
<rt>

in neuem Sortiment
in den seit Jahren erprobten vorzüg¬

lichen Qualitäten.

Au Bon Marché
89 Marktgasse 52, Bern. (H144 Y)

Spielwaren
Grosse Auswahl.
Stets Neuheiten. [673

Franz Carl Weber
62 mittl. Bahnhofstr. 62,

Zürich.

Preiselbeeren
liefert in schönster Qualität und
beliebigem Quantum zu 40 Cts. per Kilo
ab Bergün (H3749Z) 678

Peter Mettier, Führer, Bergün
(Kt. Graubünden).

Meine Aussteuer-
specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider und
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert : 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall
spiegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangen
garnitur, Fr. 730.—.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz
1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, :

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleum
teppich, 180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur, Fr. 600.—,

Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz
bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, l Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175/235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Fr. 835.—.

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig in Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung SO fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AD. AESCHLIMANN
Schill lünde 13, Zürich. [233

BERN. Zeughausgasse.

Gasthaus z. Eidg. Kreuz.
Christliches "Vereinshaus.

Fein eingerichtete Zimmer, gute Küche, elektr. Beleuchtung, Telephon.
Zimmer von Fr. 1.50 bis Fr. 3.— per Bett. Pensionspreis von Fr. 4.50 an per
Tag. Portier am Bahnhof. [387

BV Den allein reisenden Damen bestens empfohlen. (H 1700 Y)

I Nur die von

f Bergmann & Co,
ZK- i <•M*.

fabrizierte J

I Bergmanns
/Lilienmilch-Seil f@ i

ist die vorzügliche, kosmetische Toilette-
Seife für zarten Teint, sowie gegen
Sommersprossen und alle Hautunrei-
nigkeiten. Preis
75 Cts. per Stück.
Nur echt mit der TÏV"^1^

Schutzmarke :

ZweiBergmttnner
dt

Älterer«!«. II
Eine solche Versicherung erwirbt sich:

Wer für seine alten Tage sorgen,
"Wer -verhüten -will, class s^ei« "Vermögen vordem Ableben aufgezehrt -wird.
Wer aller Sorgen um die "Verwaltung seiner

Gelder enthoben sein will. [162

"Wer sich lu dieser Zeit des sinkenden Zins-
fusses einen festen, hohen

Ertrag seinerKapitalien zu sichern wünscht.
Solche Versicherungen können auch gegen Abtretung von

Wertschriften, Staatspapieren, Gülten, Hypothekartiteln etc. erworben
werden. (H 502 Z)

Tarife, Prospekte nnd Rechenschaftsberichte sind kostenlos
zu beziehen bei jeder Agentur, sowie bei der Direktion der

Schweiz. Lebensversicherungs- und Rentenanstalt in Zürich.

icherkSohn

fürßamen

issialiili Mali.
Aus neuem, bisher für diesen Zweck nicht

verwendetem Material. Namentlich auf die Reise sehr
zu empfehlen. Sehr beliebt und allen anderen
Systemen vorgezogen. [15] (H 5553 Z)

Preis per Paket Fr. 1.30; Gürtel 80.

Vorzüge :

Grösste Aufsaugungsfähigkeit,

einfach u. bequem. Billig.
Aerztlich empfohlen.

H. BRUPBACHER & SOHN, Bahnhofstrasse, Zürich.
enreka-Damenblnde, waschbar, neue patentierte Form. Durch ihre Solidität billiger als jede
andere Binde. Von ersten Aerzten empfohlen. In Schachteln zu 3 und 6 Stück. Zwei Qualitäten.H

g
«s«M
©
a
u
5D

Erstes schweizer. Damenwäsche-
Versandhaus und Fabrikation ^R. A. Fritzsche 2.

Neuhausen-Schaffhausen. ®

W
§

s,

»0

S
4PS <

g

® 45 Sorten Franen-Taghemden
40 12 » » -Nachthemden
3 18 » > -Hosen

12 » > -Nachtjacken
24 » » -Schürzen
24 » Leib-u.Kostümunterröcke
sowie alle Haushaltungsgegenst.

Ich bitte genan anzugeben,
ob biUige, mittelgute oder beste
Qualitäten und ob fein- oder grob-
fädig bemustert werden soll.

Kleider-Samt
2 Velvet [

| Mäntel-Plüsche
[668

aller Art (glatt, Krimmer etc.) in
Î Mohairwolle nnd Seide, Möbel-

plUsche, LeinenplUsche, Decken
in reichster Auswahl liefert zu

2 Fabrikpreisen direkt an Private

E. Weegmann, Bielefeld
Plüschweberei u. Färberei.

+ Muster bereitwilligst franko gegen franko.

Ihre Weckeruhren Nr. 2 und 3
bringen in gefl. Erinnerung

Gebrüder Scherraus
700] Uhrmacher u. Goldschmied, St. Gallen.

H.Brupracher&SohnZ ür i ch

Verlangen Siegefl.Muster&Prospecte

Verkauf von

Damenwäsche
Damen in verkehrsreichen

Ortschaften, welche sich mit dem
Verkaufvon Korsetten, Handschuhen,
Kleiderstoffen, Kesten, oder
sonstigen Damenartikeln befassen,
können jederzeit mit einem gut
renommierten, inländischen Da-
mentväsche - Fabrikationsgeschäft
in Verbindung treten, resp.Muster
für den kommissionsweisen
Verkauf erhalten. [617

Gefl. Anfragen unter Chiffre O
617 an das Annoncenbureau d. Kl.

CHOCOLAT
in Tafein und in Pulver^

SPRUNGLI
leicht löslicher* peiner

CACAO

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Xà, 8àà, Và
19,999 kacb nacbdestsllt, billiger kreis
veranlasst krodsdeaug. »acbbestellung

Nur gute tjualität. (693
5 kg. kakkee, kratt. u. reinscbm. kr. 8 90
5 kg. Kaklee, extrak., sekr kräkt. „ 19.39
S kg. kerl-kakkee, bocbksin „ 12.19
19 kg.Scbink., geräuck.kracbtsw. „ 11.69
19 kg. Aagerspeck, geräucbert „ 11.59
19 kg. kettspsck, geräucbert „ 11.29
19 kg. gar. reines Lcbweinekett „ 19.99

Reelle spanlsebe Naturweine.
199 »it. ausgsasickn. rot. liscbw. kr. 28
1991.it. roter, starker lloupisrwein „ 39
199 là bocbk., kräkt. Weisswein „ 32

Vitnlger, Aargau.

M«-Zà
2. Aut.su Quells (577

^raiisutsIÄ.
I-Slllsu- uuà Lg.uillV7o1l7sg.rsii

>Väsedv-I'sdriKation
Lrs.uk-^.ussta.ttiuiA0ii

in keinster und solidester Auskübrung.

llMKIì- M viWKII-làgô
Oslnen- nnÄ XinÄerscliür^sn

»tptso»« I. Hiasse.
Katalog und Auster umgebend kranko.

e-z-
ss
<?v

in nensln Sortiment
in den seit labrsn erprobten voraüg-

lieben (Zualitäten.

San lilarolis
89 Aarktgasse 52, «vri». (»144 V)

5piewU6L
»rosse Auswabl.
Stets Neubeiten. (673

?ran2 tlarl Wol)ei'
St mittl. Sslmliolsli'. St,

/Uriel,.

liekert in »ebenster Qualität und
beliebigem (Zuantum au 49 tlts. per Kilo
ad öergün (»37492) 678

kà pettier, kiilii-el, Kei-Ziiu
(kt. llraubünden).

kleine kussteuvr-
spövlalbraiioks dlvtst röoktsn, Decken 8t»aà«s dôlsKSQkvìt 7.NI- soliàvr Ullà
g«sodm»«kv«l>«r IlSd«! lu «s^llascktsr ?r«iàa».

»einplel tlir eine eiiitaelie Diiirlelitiiiig:

x»raitiu> kr. 73V,—. '
dl N k

17^2ZS cia^ 1 Sàaspisxsl^ kl/84 rill, Xr)-àII, kr. sss?—. ' > >

1^xi,r,l,i>xi,tx ^N,,!-i!»>>«Ii>ii>^-7 SO t,»,ii^«»,' Xiiixr,«,.
/wollâbrlgs, sobrlkilloks Oaranils.

1^ ^ II1^ I >1 VIX IV
«ediSIUnÄ« IS, /Uriel,. (233

ö ^ k? I>ll. IkUg!iSiI8gä88e.

Lìasàaus 2. Liâgi XuSii2.
kein eillgsriektete /immer, gute küedv, elektr. Leleucbtang, lslepbon.

/immer von kr. 1.59 bis kr. 3.— per Lett, kvosionspreis von kr. 4.59 an per
lag. kartier am Labnbok. (387

HM- Den allein reisenden Damen bestens empkoblen. (» 1799 V)

j

/ Nur die von

s Lsi-Z'iiiÄiiii Ä Oo.
»» » S « »ì
kabriaierts i

/ t.iIisurliiIlz1i-Lsii
ist die voraüglicbs, kosmetisebs loiletts-
Seike kür aarten leint, sowie gegen
Sommersprossen und alle »autunrei-
nigkeiten. kreis
75 tits, per Stück.
Nur eckt mit der

Lcbutamarko:
/veivergnaUnnier

-1!.

Iltnv soieiiv VersieUerniig erwirkt siel,:
NV<r lilr- «<i,x? i»1t<»

NN< r >«x-i»i1Vxi, ^vili, ^«-ix ><» ,-

W«, „I I<x- rur, äi« V»!<Iix»i-<A«1â«r «?„ti,x1xi, ««ix »1 iI. (162

NV«, «1«1, irr âi«««»- 7L«1ì <1«« «ixirtixi«»,, Xil>!»i-
t'l,-»-»<»!» «UlXI, iioixl,

H,t,-»z27 ü,,^»it,,ii<x, s» l iix>»xl>t.
Solcbs Versicbsrungen können aucb gegen Abtretung von Wert-

sckràn, Ltaatspaxisren, »ültsn, »ypotbskartitsln etc. erworben
werden. (» 592 /)

larike, »rospektv und »eebeoscbaki »bericdte sind kostenlos
au doaisksn bei )edsr Agentur, sowie bei der Direktion der

8àil. l.àmàliei'uiigz- unil kientensnM in àià

sc^6/'F'A)<s^/7 àsNàshtz Nsà
Aus neuem, disbsr kür diesen /weck nicbt ver-

wendstem Aaterial. »amentlicb auk die lielsv sekr
au empkedlen. Ssbr beliebt und allen anderen
Systemen vorgvaogvn. (15) (»5553/)

kreis per kaket kr. 1.30; KIlrtsi SV.

VoMgs:
Stönl-liik-vWiigslZliigiiit.
siiilzi!>i>i.del>lisiii. »illig.

àtlicii emploiiieii.

». Sc LOHN. Sakukoksti-assS. 2ürioli.
< ,>, < l4i,-0„„x iii>i,x1<-, wasebbar, neue patentierte korm. Durcb ikrs Solidität billiger als )ede
anders Linde. Von ersten Aeraten empkoblen. In Lcbackteln au 3 und 6 Stück. Zwei Qualitäten.L

L
«
V
S
U.
«
do

Lrstes seàei^er. vameiiivâsede-
Ver8anàdaus uu6 k'adMa.tivll ^k. S.

XeudauseQ-LcàMiaussu. »
«
s

Z-

so
s
-1

Z
vs- <

A

L 45 Sorten krauen-lagkswden
^12 » » -Kaebtkemdsn
I 18 » » -»ossn

12 » » -»acbtjacksn
24 » » -Lcküraen
24 » »eib-u.kostümuntsrrüvks
sowie alle »ausbaltungsgegsnst.

leb bitte genau »nangebv»,
ob billige, mittelgute oder beste
(Zualitäten und ob kein- oder grob-
lad lg bemustert werden soll.

: illsìài'-Ismt
5 Velvet

j Miàì-Mà
(668

aller Art (glatt, Krimmer etc.) in
î lilvbairwolle und Seide, lllöbel»
» plilsebe» I-einenplUsede, Deeken

î in reicbstsr Auswabl liekert au
^ kabrikpreissn direkt an »rivate

î k. ìVkkWâllii, kielâlà
5 kiüsobweboroi u. Kärdorei.
»
G lluiter bereitvilllgst frank« gegeu bmi».

!kkv Weekekuliken kill. 2 und 3
dringen in gekl. krinnerung

Qsdrüäsi' Lcztisri'siis
799) Mmilcllê!' u. êoiàliiiiisi!, Zt. Zs»si>.

(i.k89p8A981Lî-80lltlI 9 L19ll

Vei-Iâligen diegefl.^u5te^?i-o3pecte

à verlcslirsretâeii Ort-
iveêcke «kâ »nit
Korsetten,

/liekckei'stoFwi, ikssre»,, o«?er
7>«»,c^«^kt/ceà be/«s«e»,,

Aànen»nié eàen,
/'snomâierêeri, />«-
»tteitîvà», A s » F'ttbri/etâonsAesâtt/ê

Mr «tew /ronrrnîsskottsîrisiss?, K'er-
A:««/ sr/t«l7e„. (617

^tr,/r«x/e» «rntor s V
617^«» às ^»,^o/icenbnre,rît rk. M.

9ll990l.Al
!n l'àln unâ in l'ulvek >

ZKNtltikII
leicili löslicliei' keinen

LAVA9



Jfrauett'Jettung — Blätter für ben Ijäuettdirn Brei»

Verlanget überall nur (H 2009 Q) [522

IÖRISHOFER
Seife.

Entschieden beste Toilette- und Hellselfe!

A. Ballié
Möbel- und Bronzewarenfabrik
(H 2300 Q) 29 Freiestrasse 29

„Znm Ehrenteig"
Basel.

Komplette Einrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausführung eigener Komposition.

Holl- and Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Höbelbesehltge In allen Hetallen, Balkons,
Pavillons, Portale etc. in Schmicaeisen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiohe, Faïences, Bronnes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl inmeinen

Magazinen vorrätig. (524
Grosses Lager in praohtvollen orientalischen Stickereien und

eohten, alten persischen Teppiohen.
PreisVoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zuDiensten.

Töchterpensionat
Kunstgewerbe und Frauen4rbeitssehule

Zürich-Enge, Lavaterstr. 75.

Prospekte und Referenzen durch die
Vorsteherin (H 2659 Z) [531] Frl. Schreiber.

Damen-Wäsche.
Feston auf Doppelstoff, sehr solid, sowie jeder

Arten UV Stickerelen, grösste Auswahl,
versendet an Private uud Näherinnen zu billigst. Preisen

J. Kngcli, Siickereifabrikation
Sülj St. Callen.

Pension-Haushaltiingssfihule §
Mines. C'osandUrs, Landeron, Nenchâtel.

Prächtige Lage. Studien in franz. und engl.
Sprache, Musik, Handarbeiten. Ausbildung im Kochen,
Theorie et Praxis. Referenzen : Mr. Scherf, Lehrer.
Eidg. Experte und frühere Schülerinnen. (H7019N)

Haushaltung-Schule

und Töchterpensionat

in Nlarin bei Neuchâtel.

Prospekt und Referenzen

zur Verfügung.

Adresse: Mme. Jeanne Convert-Borel
(H 6542 N) à Karin. [552

C. Schelb-Brugger
Wäschefabrikation

14 Marktplatz ST. GALLEN Marktplatz 14.
Herrenhemden mit leinenen Einsätzen, nach Mass und ab Lager
unter Garantie für Gutsitzen, von Fr. 3.90 bis Fr. 8.50 per Stück
Damenhemden, Damen-Nachthemden, Damenhosen, Nachtjacken,

Unterröcke weiss, Kinderwäsche. (92ia

Bonneterie- nnd Merceriegeschäft
seit 60 Jahren mit bestem Erfolg betrieben, ist an
vorzüglicher Geschäftslage Familienverhältnisse halber

zu verkaufen.
Nähere Auskunft durch Haasenstein & Yogier,

St. Wallen. [702

Dieses Feld
kann

für 21 Insertionen
abonniert werden und bitten wir Interessenten,
sich bezüglich der Bedingungen an uns zu

wenden.

Haasenstein & Vogler
St. Gallen.

An- und Verkauf

seltenerBriefmarken
Ankauf ganzer

A. Bindschedler-Sehoop
St. Wallen. [568

Pension Zweifel
via Cattedrale. [551

Pension je nach Aufenthalt
von Fr. 4.50 bis Fr. 5 p.Tag

(Wein inbegriffen) (Hc 17260) A. Kiene.
Kanapees nnd Matratzen

verfertigt solid und billig
Augast Oberli, Sattler, Lämmlisbrnnnen 44c.

NB. Aeltere Polstermöbel und Matratzen
werden solid und billig aufgearbeitet. [91

Weitaus den besten und schönsten Bernerhalbleln
für Männer- und Knabenkleider in prächtiger Auswahl
und Bernerleinwand zu Leintüchern, Kissenbezügen,
Bäckertücher, Hand-, Tisch- und Küchentücher etc.
in kerniger oder hochfeiner Qualität bemustert

Walter Gjyrax, Fabrikant
160] [H 558 Y] Bleieubach.

Etamin
und Yorhangstoffe jeder Art
kaufen Sie mit unbedingtem
Vorteü im ersten Zürcher
Vorhang-Versandgeschäft

J. Moser, zur Münsterburg, Zürich.
Verlangen Sie Muster. [193

Nesselvvolle (Marke Bosch).

Strümpfe und Hocken für den Sommer, dauerhaft,

leicht zu waschen, und bewähren sich gut gegen
den Fussschweiss. Ferner sind Unterleibchen
aus demselben Stoff zu haben. (H 2325 Z) [459

Depot bei: Frau Sachs-Laube,
Thalgasse 15, Zürich.

Laubsäge
-Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni,

-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt
in grosser Auswahl (659

Lemm-Marty - 4 Multergasse 4- St. Gallen.
Preislisten auf Wunsch franko.

Stelle-Gesuch.
Für eine 18jährige Tochter wird bei

ordentlichen, ehrbaren Leuten eine Stelle
gesucht, wo dieselbe in den
Hausgeschäften tüchtig nachgenommen würde,
event, in der Zwischenzeit in einem Beruf

ausgebüdet würde. Lohn wird
keiner verlangt, dagegen gute Behandlung.

Gefl. Offerten unter Chiffre J U
672 an das Annoncenbureau d. Bl.

Eine 22jährige Tochter
aus guter Bürgerfamilie, gelernte Schneiderin,

sucht SteUe als Stütze der Hausfrau

in besserer protestantischer
Familie mit Kindern, womöglich auf dem
Lande. Nachzufragen bei Frau Morf-
Locher, Münsterhof 19, Zürich. [685

«.A-ikAVe
M. et Mme. Jules Guex, rue du lac 23, à Vevey (Vaud),

reçoivent en pension quelques jeunes demoiselles, désirant
apprêt dre le français et completer leur éducation. Maison très bien
située avec jardin. Vie de famille très confortable. — Prospectus
à disposition. Références M. Danser, conseiller fédéral, Marien-
strasse 17, Berne, M. et Mme. Hanser-Wiedemann, St-Gall, M. et
Mme. Otto Alder-Baenziger, St-Gall, Mme. Sanrer, Arbon, Mme.
Heinrich Steinfels, Zürich. (H 11757 L) [693

Visit-, Gratulations-,
Verlobungskarten

liefert schnell, prompt und billig

Buchdruckerei Wirth A.-G., St. Gallen.

Familien-Pensionat
für junge Töchter [679

Campagne les Jordils — Onchy-Lausanne.
Auf 1. November können noch einige Töchter aufgenommen

werden. Sorgfältige Pflege, vorzüglicher Unterricht, Lehrer im
Hause. Pensionspreis Fr. 800—900 je nach Zimmer. Mesdames
Bürdet. — Referenzen: Frau Amrein-Vogt, Weggisgasse 27,
Luzern; Herr Prof. Amrein, Kleinberg, St. Gallen. (Hc 11312 L)

Pariser Ausstellnngs-

20 Fr.-Bons.
Jeder Bon berechtigt zu 20 Eintrittskarten

à Fr. 1.— und zu einem Eisen-
bahnbillet von der Schweizergrenze aus
zur Weltausstellung in Paris im Jahre
1900, für Hin- und Rückfahrt 14 Tage
gültig, mit grosser Preisermässigung.
Zudem gilt jeder Bon für die in den
Jahren 1896 bis nnd mit 1900 stattfindenden

29 Gewinnziehungen, bei denen
4313 Prämien von Fr. 100.— bis Fr.
500,000.— im Gesamtbetrage von 6
Millionen ausbezahlt werden. [689

Sollte die Ausstellung aus irgend einem
Grunde nicht stattfinden, so wird jeder
Bon von dem französischen Staat mit
20 Fr. bar eingelöst, und würden auch
die vorher erhobenen Treffer im
Besitze des Gewinners bleiben.

Nächste Ziehung am 25. d. Mts.
Bons à Fr. 20.— sind zu beziehen bei

Zürich. (H 3823 Z)

Ich werde den Gewinnern die Treffer
anzeigen und gebe auf Wunsch Gewinnlisten

à 20 Cts. ab nach jeder Ziehung.

flflonoht' f"r sofort nach Genf ein
UuOuulll erfahrenes [683

im Nähen sehr bewandert, 25 bis 30
Jahre alt. Offerten unter J8609X an
Haasenstein & Yogier, Genf.

Eine Tochter,
welche Masch inenStrickerei erlernt
hat, wünscht in ein Geschäft einzutreten
zur weitern Ausbildung. [691

Offerten unter Chiffre K 3864 Z an
die Annoncenexpedition Haasenstein &
Yogier, Zürich.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. S Ko. ft. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [70

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

aafenftem loafer
GYJà _ „—r» /> ffa rfA 4

•Merplff l, I, St. Raffen.

Montreux. Hotel-Pension
tenu!® Montreux.

In centraler Lage mit grossem, schattigem Garten am See. — Prächtige Aussicht. — Seebäder. — Elektr.
Licht. — Neuer Wintergarten. — Mässige Preise. (H4004M) [626] Ad. Rochedieu-Segesser.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter kür den häuslichen Kreis

Varlaagat überall nur («2009 (Z) (522

WMMM 8à.

«ntsekisdsn beste 3katl«tt« und

á.
IVlödel- uvâ Lrov^eivarevkadrik
<n23voq) 2g ?reie»trs»»e 2g

li! t, i- « m lk 1

vs»el,
komplette Lüniioktungen von tVoknunzvii in sssobinaod-

vollster àskilnrun» sizsner Xomvosition.
Isis- s»â kslstermSdel, Skulptur«», l!»u»rde>t«u erster und
vsoksn), lâvàtsr, NSdsIkvsvàlilg« I» »lies N«t»U«u, »»Ik«»«,
puvMuu», ?»rt»I« eto. I» Sodmliäslseu vsrdsn »uts ksinsts in

meinen Werkstätten »n»etsrti«t.
I'spstsn in »Ilsn genres Cpentursn, Ispisssries srtistiuuss),
portière», Vorkänss »Her ^irt, l'envioks, Puïsnoes, Lronus»
(sur 2inunsrdkkor»tion) sin<l insoàônstsràsvàlininsinsn

kl»s»ainsn vorrilti?. (524
grosses D»?vr in prsoktvollsn orisntulisoksn Stlokvisiso und

vokten, »ltso versisoden 3'si>i>iokvn.
preisvorunsoklá^g srstis. — 2vivknunsen steksn suOisnsten

1'övdtsrpSvsiortett
kullztKMerde imà kràue»-àbeit88eliule

TQrtà-Luxv, I^avaterstr. 75.

Prospekts und Rskeren^sii àurvk âis Vor-
stsìlvrÎQ (N 2659 2) ^531) Zc^vei'be»'.

Liiebereikadridation
st. ciniisn.

?vll8ionHi>v8ti»ltiinZ88eti«Is N

llline». Cosandiers, Danderon, ?ienvbâtel.

Ikcoris st ?raxli. Rsfsrsnksv: Nr. Lollerf, Qsdrsr!
Lià^. Lxpertv nvâ krüksrs Lcdüleriiillou. (II7019 N)

làliW-M
viìà 7ôâterpeiì8ÌMt

m Manin bvi ààvl.
k'i-ospeltt unä llàenztvn

-lui- VerküAuilA.

^.àsss: Nws. àlms («Ilvertkoreì
(0 6S42H) à àà ^552

0. Ledelb-Li'u^Asi'
^àsvdsks,driks,tiov

14 Nurktxlà 8D. 0XI.I.IM Uarlìtplà 14.
LerreuàsiuàvQ mit Isivovvv Liv3àt2vv, vacd IIsss vvü ad Naxor
vvtcr (5»r»vtLs für <5vt3itLov, von ?r. 3.90 dis ?r. 8^0 per Stück
Vsmookviuàoi»» 0»wea-îi»vdtl»sillàoii, v»moudoseu, ?I»odtLBvkoQ,

Vlltvrröokv w«i33, Hillàervàsode. (921s.

kovllàie- M AlvrevrivLe^ekM
seit 50 ladren mit bestem Lrkolg betrieben, ist an
voraüglieber «esebäktsiags Vamilienverbàltuisss balder

sabers âusdunkt durob «aasenstein ck Vogler,
8t. «allen. 1702

visses?slâ
lg«!«

Mr 21 lQL6I"dic>v6I1
adoilnisi't werdsil Nllà bitten wir Interessenten,
sieb be/üAbeb der LeäinZunZen an uns ^u

tvonäen.

i^ssssnstsin sê Voxlsk
8t. (villlvll.

à- uvâ Vàllk
Zsltvnki'kl'ikfmai'kkn

àiNl Zâii^r

1. Linâsebedler 8vdoop
8t. «»«en. 1563

tension heikel
via Cattedrale. 1551

«eusionje navk ^ukentdalt
von «r. 4.50 bis «r. 5 p.lag

(Wein indegrikksn) (Xclltêll) k »I«««.
X«âpvS8 uilll Kttlrill/sil

vsrksrtigt solid und billig
liixà vberli, Zatilsk, làlisbrlliliiM tie.

«L. weitere «olstermädsl und Natrataen
verdsn solid und billig aukgearbeitet. s91

^Vsitsus äsn dsstsQ Ultà scdöQstsv kervvrdsidlelll
kür ^làQBsr- unà ^ns.dsQkisi<1sr in prâcdti^sr àsw»di

<»v Fabrikant
1K0( (II sss V( LIeiestsolu

àuà und Vorkangstolko jeder ^rt
kauksn Lis mit undeàgtsm
Vorteil im ersten Türeber
Vorkang-Vsrsandgssobäkt

I. Slaaen, 2ur lllünsterdurg, »twlali.
Verlangen Lis Nüster. (193

^e88elvvo»e Eà àck).
StnUmpr« und «aalrai» kür den Lommer, dausr-

bakt, leiekt au vasebso, und ksväkrsn sieb gut gegen
den Vusssebvsiss. Werner sind lintenletkeken
aus demselben Ltokk au baben. (« 2325 2) (459

Depot bei: ?rau
Vbalgassv 15, Xürleli.

I.sub8âss
-Htsusilîeii, IVerkZSuxv, »llà ii» àssdaum, ^doin, I^inüs, àd»-
Ao»i, »Vorlaxen auk rapicr unü »uk Llolzi Iitdoxrapdisrt, cmpLcdlt
iQ xrosssr ^uswadl (659

Iismm-Uartzl - 4 Nilltsr^ssk 4- 8t. Kallsn.
Preislisten »nk Vnnseli krsnto.

LtsIIo-lZesuek.
Vür eine 18j ädrige Voebter wird bei

ordentlieben, sbrdaren Deuten eine Ltslle
gesuekt, wo dieselbe in den «ausgs-
sebäkten tüobtig naobgenommen würde,
event, in der Awisebenasit in einem Le-
ruk ausgebildet würde. Dobn wird
deiner verlangt, dagegen gute Lskand-
lung. gell. (Ilksrteo unter gbikkrs 3 II
672 an das linnoneendureau d. Ll-

Live Mdriße Ivàr
aus guter Lürgerkamills, gelernte Leknei-
deria, suvbt 8telle als 8tlltae der llaus-
kran in besserer prvtsstantisebsr Va»
milie mit Xindern, womögliob auk dem
bands. Haebaukragen bei Vrau Zlork-
Doebvr, Nünsterbok 19, ^llrlvd. 1685

î.VI. et >lws. Allies kuei, rns àn I»e à

à àposition. Rökcrsvcsg A. liAllSSr, couLcillcr kcàcral, Zàricll-
8tr»88S 17, Lvrue» >l. St 5li!iS.ll»i!ser->VjeàSM»llii, 8t-KâII, ^1. st
^lms. Otto ^läer-Lsoll^i^er, 8t V»Il, lünio. Lsurer, ^rdov» àc.
Làrivk 8tàtols» ^ürivd. (H 11757 r.) ^693

Visit.-, (FrànlÂtions-,
VsrloiIvriFsIc^rtsri

beksrt sebnell, prompt und dillig

kuotirli'uvkei'oi Winik ä.-K., 8t. Lallen.

V'aini1isii-?SiiLÌ0ii.s.i
kür jurigs VSczlrtsr 1679

üamxaAU« Ivs Forllils — 0uvbv d^usail»«.

wcrâsll. Korxkâltixv rücxo, vorziuxiicder Ilvterricdt, I^sdrcr im
Haii86. ?SQ3iov3proi3 ?r. 800—900 ^S vacd Zimmer. Aesäsmos
Lurckst. — HskvrSB2sri: rrau ^mrà-V«st, ^VsxFi3xa3Lv 27,
Imssrii; Herr ?rok. ^mrciri, Xloiiidcrss, Lt. (5s.II.ov. (Hc 113121.)

kàkk ààgz-
dedsr Lon bereebtigt au 20 «lntritts»

Karts» à Vr. 1.— und au einem «issu-
balmbillet vou der Lebwsiasrgreuae aus
aur tVsItausstsiiuug in karis im labre
1900, kür llin- und llüvkkakrt 14 läge
gültig, mit grosser Drsissrmässigung.
èudsm gilt jeder «ou kür die iu den
dabreu 1896 bis und mit 1900 stattlin-
deaden 29 «vwinnaiednnxen, bei denen
4313 «rämien von Vr. 109.— bis Vc.
500,000.— im gssamtbetrage von 6
Nillivnen ausdsaablt werden. 1689

Lobte die àsstellnog aus irgend einem
«runde nickt stattünden, so wird jeder
Von von dem kranaösisoksn Ltaat mit
20 Vr. dar singslöst, und würden aucb
die vorder erbobsnsn Vrelksr im «e»
sitas des «ewiuners bleiben.

bäebsts ^iebnng am 25. d. Ms.
Lons à Vr. 20.— sind au beaiebeu bei

2Qrià («38232)
leb werde den «ewivusru dis brekker

anaeixeu und gebe auk VVunsob «ewinn-
listeu à 20 «ls. ab naek jeder Asbung.

Dnosiobt > kür sokort uaeb «enk ein
lluàllbllt, erkabrenss 1683

im «üben sebr bewandert, 25 bis 30
labre alt. «kkerten unter 3 860S X an
«aasenstein â Vogler, «ont

Hins?0àtsr,
welebe Alaselbluauatrtokarat erlernt
bat, wünsebt in ein «esebäkt sinautroten
aur weitern Ausbildung. 1691

«lksrten unter «biSrs X 3864 X an
dis ltnnoneenexpsdition llaasenstvln â
Vogler, ^llrivb.

kür 6 kranken
versenden krando gegen «acbnakme

btto. S Ko. lt. IoiIeìto-àII-8à
(o». 60— 70 leiebt dosobädigte Ltüode der
keiastsn Voüstts-Lsiksn). («6232) 1?0

Vvrgmaiui ck Co., Vkiedikon-2üriek.

sàstemâà
Nllkuglijst l, I., St. Kalten.

llloàiix. H0t6l-?6NSÌ0N
êGAM» lûiiàiix.

In ventraler Dags mlt grossem, svbattigem «arten am 8«e. — «räebtlgk Aussiebt. — Leedädor. — «Isktr.
Dickt. — Xeuvr IVioterxarteu. — Nässixe «reise. («4004N) (626) ^<3.
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